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Verläßlicher Partner im Pferdesport
Buttermilch & Buttermilch ist Partner von:

- Pferd International
- TFD CUP (Talentförderung Dressur)

und aktives Mitglied des FRB
(Förderkreis des nationalen und 
internationalen Reitsports in Bayern e. V.)

Wir vermitteln einen Überblick über alle relevanten Fragen rund um das Thema 
Sicherheit. Dabei stehen Pferd und Reiter gleichermaßen im Mittelpunkt, wenn es 
darum geht, individuelle und bedarfsgerechte Lösungen zu konzipieren. 
Wir können auf viele Jahre Erfahrung zurückblicken. Erfahrung, die sich lohnt.

Fordern Sie uns. Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie.

Generalagentur Buttermilch & Buttermilch GbR
Andrea & Christian Buttermilch

Schyrenstr. 9 · 81543 München
Fon: 089 / 72 01 - 86 28 · Fax: 089 / 72 01 - 87 69
E-Mail: info@agentur-buttermilch.de · www.nuernberger-muenchen.de

Reiten heißt 
Partner sein.



Wir, die Generalagentur Buttermilch & Buttermilch, sind ein kreatives 
Team, das sich dieses Motto seit vielen Jahren auf die Fahne geschrie-
ben hat. Mit Begeisterung engagieren wir uns für den Reitsport.

Durch den ständigen Kontakt mit Reitern, Trainern und dem Pferd  
vor Ort wissen wir worauf es ankommt. 

Wir bieten unseren Kunden einen Full-Service mit allem was dazu  
gehört. Von der Risikoanalyse über die Konzeption bis hin zur  
fertigen Lösung helfen wir, Risiken kontrollierbar zu machen und 
Existenzen zu sichern. Mit exklusiven Sonderkonditionen!

Mit unserem Know How und dem richtigen Gespür für die Zeichen 
der Zeit sind wir nicht nur auf dem aktuellsten Stand, sondern immer 
auch einen Schritt voraus.

 „Das Glück der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde“

Alles in Butter Alles Sicher

Früher im Mittelalter wurden Gläser für den Trans-
port über die holprigen Wege der Alpen zum Schutz 
vor Bruch in Butterfett eingegossen. Da konnte ein 
Fass auch mal vom Wagen fallen, die Gläser blieben 
heil. Kamen die Pferdekarren dann am Zielort an, 
war die erste Frage: „Ist noch alles in Butter?“


